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VON MARCEL VIOOUDCZ

Wo de Pfnuchsi wieder emaal us der Hööli gschloffe
isch, häd er gsee, daß es über d Nacht Schnee gää häd.

Zeerscht stuunet er nu eso, dann stutzt er: er ghöört es
verdäächtigs Grüüsch. Es isch es Aichörnli gsy, won
im Schnee nach em e Nüßli graabet häd.

Em Pfnuchsi häd das grad eso paßt. Er isch synereSach
sicher gsy und gumped uf das Tierli loos.
Aber s Aichörnli isch schnällergsy als er, und was gisch
was häsch isch es uf de nachseht Baum ue gehläderet.

Die Wuet, wo de Pfnuchsi ghaa häd! Die lengschtZyt
isch er under em Baum sitze plybe, will er tänkt häd,
s Aichörnli chiem scho wider oben abe.

Statt em Aichörnli isch aber en große Schneehuuffe z

flüüge choo, dem Pfnuchsi grad zmitzt uf de Chopf.
Er häd si gschüttlet und ischt truurig devoogschliche.
D Aichörnlifamilie häd en uusglachet.
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